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Protest sf. Säacfjmemn

SBarum malen bie oom 9cebe(fpatter immer nur bie ©efafjren ber ©rofïfrabt ?"

SSom SSBieberljoIungSfurS 1927
gilt güfilier füllte 51t ftnftruftionS-

jtoeefen eine SSanbtafel Ijolen geljen. gr
fanb mtr bie Sodjter bes geugljmiJber-
toalterS nnb berlangte beu ©egenftanb.
X'tüer ba faut er fdjön an: 9Baê, fönnen
©ie feine ©tclluitg annehmen!! tonnen
©ie fia) ntdjt militärtfd) luetbeit?" Scr
fo eingefd)üd)terte SDÎann erhielt 51t guter
le# bie SBanbtafel. Stbenbê ex&xblte
er bett galt bem äufjerft bienftbeftiffeiten
getblueibel, lucratif biefer itjm entgeg-
nete: Sas gräulein £. ift ganj in iljrem
9ted)t. Sllê Sodjter bes ,3eugt)auSbcrroaI-
terë befteibet fie minbeftenë bett ©rab
eines Hauptmanns, eê ift barum felbft-
berftäitbtid), baf3 ©ie fid) iht gegenüber
mititärtfä) berfjatteu."

*
2(u3cebe

Herr: 2Baë fällt ftbnen benn eitt, fo

nnberfdjämt an meine Sür 51t Hopfen?"
33ettter: gntfdjulbigen Sie, ià) fjabr

g'meint, ©ie lüären nidjt batjeim!"
*

Äoffierec gefugt
ftcb fjörte, Äranfe it. ÜKeijer fudjen

einen Äaffter. SBie ift bat möglid)? ©ie
tjaben bodj erft bor einem SDîonat einen
cmgeftclltV"

©erabe beu fudjen fte ja!"

SSôglcinê 9£al)nung

ftn SKadjbarS fteinem Warten
ba blüfjit ber SBidfen biet.
Seit ©ommer 51t erwarten
in buntem Stingelfpiel.

3?m Hüttd)en au ber SBlauer

bom SSttdjëbaum füfjl berbed't,
ba bält im 93ogeI&auer
ein SSögtein fid) berftedt.

Db alt bem forgfam 33rüten

bie grüfjlittgSluft bergefjt,

fdjon falten roeifje Glitten
fjinab in'ê ^Blumenbeet.

ftm Hâuêdjcn fjinter Staufen,

fjätt einer ftitte 9îuf)'.
Gcr fdjauet in ©ebanfen
beut lieben SBöglein 51t.

Sa flang auë ÜRannäjenS teljle
ein SSogëllieb fjerauf.
Qcê roedfte eine ©eete

ju iteueiu Hoffen auf.

gê rief roofjf burd) bie SSlüten

ber ©änger ftar unb rein:
Safe, 9Jîcnfa)enfinb baë brüten!
Saë ift für uufereiu!" 3,b8ti

3,tn Irrtum
5Rad)t fenft ftd) auf baë tofenbe 2Reer.

Ser ©turnt berboppett feine SBut. ©djon
finb Seite ber Setfauërûftttttg bon ben
SBelten roeggeriffen roorben. Sem Sapi-
tän ift ttidjt metjr getjeuer; er cutfdjliefjt
ftd), sJtotfigualc 51t geben. 9JÏH Mradjett
fteigen einige ©ignalraïeten in bie Suft.

Sa erfdjeint an einer Wurfe ber topf
eineë ättern SßaffagierS. Atapitäu," fagt
er, id; bin geroifj fein ©ptetberberber,
aber bei foldjem SBetter fid) mit geuer-
toerï 51t betuftigen, bas finbe id) etroaë
ftarf." x

*
£)er ©portler

33ei einem SSefudj bei meinem frütjereu
SRadjoam mirb mir audj ber neunjährige
ftxi% norgefteltt. ©ofo," fagte icfj, bu
bift alfo ber ©tantmfjaltcr. SBaS roillft
bu benn roerben, luenn bu aus ber ©djule
lomntfi?"

5ßreiä-©d)roimmer," lautete ofjne langes

SBefinnen bie Stniroort.
5ßreiS-@djroimmer. fta, bas ift ja

fd)on ganj fdjön, mein ©ofjn. Slber bu
fannft bod; nid)t immer 5ßra§fcr)roimmer
bleiben, ftm Sllter laffen geluötjntid) bie

Gräfte nad). SBobon tuiltft bu bann
leben?"

Std)," fagt baê terldjen felbffberottfjt,
bi§ batjin bab' ia) fooiet (Srjreupreife,
bafî id) cht ©ilberluarengefdjäft aufmä-
djen fann." ri:

*
^erauêgebiffen

vx\nt Dramen roirb beu angeljertbett
Solfsroirtfdjaftern ein Fragebogen bor»
gelegt, in roeldjem aud) bie Eintabung
enthalten ift, ein beliebiges ftaht anju-
geben, luieuiele SBaHen 93aumrooHe aus
Stmeriïà exportiert tourben. Gerne: ber
SIntroorten lautete: 1492 teine." ©ic
fanb fcf)imtn;elnbe Slnerïennung. x

*
£>aB ftauftrecfjt

Slngenommen," fragt ber Sefjrer, bu
fjätteft 20 3îp. uub bein greunb gritj
25 9tp. ftbx legt bas ©elb sufammen
uub fauft eud) ©djofotabe bafür. SBer

befommt bie meifte ©djoïolabe?
fta)," fagt SBalter, id) bin ftarfer."

Die bur* 23trmo" geregelte Sßerbauung

oertettjt 2Btbetftanbe)fraft unb 3fuëbauer!

13

r 0 i e 8 i P. Bochmann

Warum malen die vom Nebelspalter immer nur die Gefahren der Großstadt ?"

Vom Wiederholungskurs 1927
Ein Füsilier sollte zu Instruktion^

zwecke« eine Wandtafel holen gehen, Er
fand nnr die Tochter des ZeuglMisver-
Walters und verlangte den Gegenstand,
Aber da kam er schön an: Was, können
Sie keine Stellung annehmen!! können
Sie sich nicht militärisch melden?" Ter
so eingeschüchterte Mann erhielt zn gnter
letzt die Wandtafel. Abends erzählte
er den Fall dem änßerst dienstbeflissenen
Feldweibel, ivorauf dieser ihm entgegnete:

Das Fräulein X. ist ganz in ihrem
Recht. Als Tvchter des Zcnghansverwal-
ters bekleidet sie mindestens den Grad
eines Hauptmanns, es ist darum
selbstverständlich, daß Sie fich ihr gegenüber
militärisch verhalten,"

-i-

Ausrede
Herr: Was fällt Ihnen denn ein, so

unverschämt an meine Tür zn klopfen?"
Bettler: Entschuldigen Sie, ich hab'

g'meint, Sie lvären nicht daheim!"
-l-

Kassierer gesucht

Ich hörte, Krause u. Meyer suche»
einen Kassier. Wie ist das möglich? Sie
haben doch erst vor einem Monat einen
angestellt?"

Gerade den suchen sie ja!"

Vögleins Mahnung

In Nachbars kleinem Garten
da blühn der Wicken viel.
Den Sommer zn erwarten
in buntem Ringelspiel.

^in Hnttchen an der Maner
vom Buchsbaum kühl verdeckt,

da hält im Vogelbauer
eiu Bögleiu sich versteckt.

Ob all dem sorgsam Brüten
die Frühlingslust vergeht,
schou fallen Weiße Blüten
hinab in's Blumenbeet.

Im Hänschen hinter Ranken,

hält einer stille Rnh'.
Er schauet in Gedanken

dem lieben Vöglein zn.

Da klang aus Mäuucheus Kehle
eiu Vogellied herauf.
Es weckte eine Seele

zu neuem Hoffen anf.

Es rief Wohl durch die Blüten
der Sänger klar nnd rein:
Laß, Menschenkind das Brüten!
Das ist für uuserein!"

Im Irrtum
Nacht senkt sich alls das tosende Meer.

Der Stnrm verdoppelt seine Wut. Schon
siud Teile der Deckausrüstung vou den
Wellen weggerissen wvrden. Dem Kapitän

ist nicht mehr geheuer; er entschließt
sich, Notsignale zu geben. Mit Krachen
steigen einige Signalrateten in die Luft.

Da erscheint an einer (micke der Kvpf
eines ältern Passagiers. Kapitän," sagt

er, ich bin gewiß kein Spielverderber,
aber bei solchem Wetter sich mit Feuerwerk

zu belustigen, das finde ich etwas
stark." x

Der Sportler
Bei einem Vesnch bei meinem srüheren

Nachbarn wird mir auch der neunjährige
Fritz vvrgestellt. Svsv," sagte ich, du
bist alsv der Stammhalter. Was willst
dn denn werden, wenn du aus der Schule
kommst?"

Preis-Schwimmer," lautete ohne langes

Besinnen die Antwort.
Preis-Schwimmer. Ja, das ist ja

schon ganz schön, mein Sohn. Aber du
kannst doch nicht immer Preisschwimmer
bleiben. Im Alter lassen gewöhnlich die

Kräfte nach, Wvvon willst du dauu
leben?"

Ach," sagt das Kerlchen selbstbewußt,

bis dahin hab' ich soviel Ehrenpreise,
daß ich cin Silberivarengeschäft aufmache«

kann," "

Herausgebissen

^m Eramen wird den angehenden
Bolksivirlschaftern ein Fragebogen
vorgelegt, in welchem anch die Einladnng
enthalten ist, ein beliebiges Jahr anm
geben, wieviele Valien Vanmwvllc aus
Amerika erpvrtiert wnrden. Eine der
Antworten lautete: i492 >ieine." Sie
fand schmunzelnde Anerkennung, x

Das Faustrecht

Angenommen," fragt der Lehrer, du
bättest A> Rp. uud dein Frennd Fritz
25 RP. Ihr legt das Geld zusammen
nnd kauft euch Schokolade dafür. Wer
bekommt die meiste Schokolade?"

Jch," sagt Waller, ich bin stärker."

Die durch Birmo" geregelte Verdauung
verleiht Widerstandskrast und Ausdauer!
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